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I

William P i t t
Beschluß

8 er höchst merkwürdige Mann unsrer Zeit von
welchem wir im vorigen Blatt als von einem Lebenden
redeten war schon damals von dem Schauplatz seiner
irdischen Wirksamkeil abgetreten Es wird den Lesern
nicht uninteressant seyn die offieiellen Nachrichten von
seinem Tode aus den englischen Zeitungen nebst einer
Nachlese zu den schon angeführten Umstanden seines

Lebens hier zu finden
Am 2z Jan Morgens um halb 5 Uhr be

schloß Herr Pitt auf semem Landsitze bey Pultney
sein dem Vare ,lande so wichtiges und seinen Freunden

Vll Jahr 7 so
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so theures Söben im 4 sten Jahre seines Alters Der
Verlust dieses großen Mannes wird allgemein tief em
pfunden und beklagt Ms Staatsmann genoß er die
größte Achtung seiner ausgezeichneten Talente durch

ganz Europa als Minister besaß er das uneinge
schränkteste Vertrauen aller seiner begüterten Mitbür

ger Die höchste Uneigennützigkeit war ein Hauptzug
seines Charakters Seinem ihn schätzenden Monar
chen war er ohne niedrige Schmeichelei ein treuer Die

ner Brittanniens Ruhm und Wohlfahrt war sein
einziges stetes Ziel Sich selbst vergaß er seinen Ju
gendfreunden aber blieb er ein Freund und Wohlthäter
Keiner konnte chn des stolzen Vergessens voriger Be
kannten anklagen Unruhige Köpfe und verzweifelnde
Waghälse welche Zerstörung wünschten weil sie nichts
zu verlieren haben diese allein haßten und fürchteten

ihn in England
Ueber die letzten Stunden des großen Mannes

hat man folgende nähere Nachrichten Am letzten
Montage nach dem Rückfall wurde schon alle Hoffnung
von seinen Freunden aufgegeben indessen stellten sich
bis gegen Mittwoch Morgen keine heftige podagrische
Krampfe ein Sichtbar nahm indessen die allgemeine
körperliche Schwäche zu und sein Körper und seine
Glieder fingen an stark zu schwellen auch zeigten sich
Symptome von Wassersucht Die Aerzte erklärten
am Mittwoch daß sein Ende nahe sey Herr Pret
chman Bischof von L ncoln sein vormaliger Lehrer
welcher Herrn Pitts Krankenzimmer nicht verlassen
hatte nahm es über sich ihn von der Nähe seines
Todes zu unterrichten Herr Pitt hörte diese Nach
richt mit gelassener Ruhe Sir Walter Farquahr

sein
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sein erster Arzt ward hierauf von ihm gefragt wie
lange er wol noch zu leben habe Der A t beftimi
te 12 Stunden als die höchste Zeit Herr Pitt fing
dann ein religiöses Gespräch im dem Bis of von Lin
coln an und erklärte in demselben wiederholt daß
er bey dein innigsten Gefühl seiner Unwürdigkeic auf

die Gnade und Barmherzigkeit Gottes sein einziges
Vertrauen setze Der Bischof von Lincoln knieete
dann am Bette seines vormaligen Zöglings und betete

für ihn Herr James Stanhope und Lady Hestec
Mahon Stanhope dessen Gattin die Nichte des
Herrn Pitt vereinigten ihre frommen Wünsche mit
ihm Nach vollendetem Gebet rief Herr Pitt seine
Freunde um sein Belt und machte mehrere mündliche
Anordnungen in seinen häuslichen Angelegenhe ten
Er erklärte hierauf daß er keine persönliche Feind
schaft gegen irgend einen Menschen mit in sein Gral
nehme und sagte seinen Freunden Lebewohl Dee
Bischof von Lincoln nebst Herrn Stanhope und Lad
Mahon blieben bis zum letzten Lebens Augenblicke an
seinem Bette Herr Pitt entschlief ohne merklich
Bewegungen

Noch kann man hinzufügen daß Lord Chatham
der Bruder des Herrn Pitt in den letzten Stunden
fast beständig bey ihm war Herr Pitt hatte anr
Mittwoch Abend feyerlich von ihm Abschied genommen
und ihm alle seine Domestiken zur Protektion empfoh
len Herr Pitt stirbt arm ein Beweis seiner Unei
gennützigkeit Nie machte er großen Aufwand eine
Kutsche vier Wagenpferde ein paar Reitpferde sel
ten große Gastereyen keine verschwendrische Baulust

etwas Gartenliebhaberey dies war sein Aufwand

2 Nach
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Nach seiner vormaligen Resignation schrankte er seine
Ausgaben ein um seine Creditoren befriedigen zu kön
nen und lebte seitdem ohne allen Glanz Ec wird
in der Westminster Abtey neben seinem Vater und sei

ner Mutter begraben werden Er wurde am 2 8sten
May 17 5 y geboren Kurz vor seinem Ableben halte
er noch das heil Abendmahl empfangen

Herr Pitt wurde zu einer Zeit geboren als
sich sein Vüter der Graf vonChatham auf der Höhe
seines Ruhms befano Er studirte in der Folge zu
Cambridge 1780 ward er von ewigen angesehenen
Personen zu Cambridge zum Parlaments Repräsen
tanten für diese Universität vorgeschlagen all in die
Wahl ging nicht durch Im folgenden Jahre ward
er indeß für den Flecken Appleby zum M tgliede des
Parlaments erwählt Er nahm in demselben seinm
Sitz auf der Seile derjenigen Partey die sich bestän
dig dem Minister Lord North und dem amerikani
schen Kriege widersetzt hatte Man hoffte in ihm die
Talente seines Vaters wieder zu finden eine Hoff
nung die auch so sehr erfüllt worden Seine erste
Rede hielt er zu Gunsten einer Bill des Hvrrn Burke
und waS ihn gleich anfangs beliebt und populär mach
te war sein Vorschlag daß das Parlament auf eine
bessere gl ichmäß ge Art repräscniirt werden müsse
Sein Vorschlag ward freylich verworfen er erneuerte
ihn indeß mit öffentlichem Beyfall von Zeit zu Zeit

Nach dem Tode des Marquis von Rockmgham
ward Lord Shelburne erster Lord der Treasury uud
erhielt Herrn Pitt zum Beystande der in seiner Ei
genschaft als Kanzler der Schatzkammer kxckö uer
in einem Aller von 2 z Jahren England und ganz

Eu
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Eurapa in Erstaunen setzte Die Lage Englands war
damals sehr kritisch Der amerikanische Krieg war
allgemein verhaßt Es ward Friede gemacht allein
die Bedingungen desselben gefielen n cht

Die Administration von welcher Herr Pitt einer
der ausgezeichnetsten Mitglieder war dauerte kurze
Zeit Bey der Auflösung derselben zog sich auch der
junge Staatsmann zurück und besuchte darauf Ita
lien und verschiedene Demsche Höfe

Als das Coalitions Ministerium angestellt war
suchte Herr Pitt wieder Repräsentant der Sradl Cam
bridge im Parlament zu werden dieß schlug ihm aber
fehl Bald darauf aber ward das Coalitions Mini
sterium gestürzt und Herr Pitt bekam nun die ge
dachte Stelle im Parlament

Nun erschien er mit neuein Glanz auf dem poli
tischen Schauplatz Herr Fox der damals Staats
seeretär war brachte eine Bill ein um den vielen
Mißbrauchen in der Verwaltung Ostindiens ein Ende
zu machen eine Bill gegen welche hernach Herr
Pitt eine andere einbrachte Lord North und seine An
hänger wurden bald entlassen und Herr Pitt w rd
nun Premier Minister Er hatte im Parlament nicht
die Majorität der König ward ersucht ihn zu ent
lassen und doch hielt er sich standhast und zeigte
selbst dem Parlament an daß Majestät m das
Ansuchen wegen seine g incht willigen könn
ten Eine glänzende Epoche des P sacn Ministe
riums wa die Zeit wie bey derKrankh t Köniqs
von einer Regentschaft die Rede war Seine n Sou
verän getreu vereitelte er alle En würfe welche die
Freunde des Prinzen von Wallis damals ve vwten

z Ävas
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Was Herr Pitt seit der französische Revolution seinem
Vaterwnde gewesen ist bekannt

Auch in den letzten Augenblicken waren die Ge
danken des Herrn Pitt noch immer auf sein Vaterland
genchiet Verschiedenemale rief er aus Ach welche
Zeiien O mein Vaterland Noch einige Stunden
vor seinem Tode waren ihm Zugpflaster unter die Füße

gelegt worden Er starb ohne einen Seufzer von
sich zu geben In Nelson und Pitt hat Frankreich
seme kräftigsten Gegner verloren

II

Ged ank ensto ff
Aus Montaigne

Leben ist ein großer Schauplatz auf dem wie
Gutes und Böses thun können wer sich selbst kennt
und seiner Pflicht genügt nur der erfüllt seine Be
stimmung

Epaminondas wurde gefragt Wen er höher
schätze sich selbst den Chabrias oder Iphikrates
Man sehe uns erst sterben erwiederte er dann wird
sich die Frage von selbst beantworten

Mancher Büchergelehrte gleicht einem Voges
der seinen Jungen Futter bringt er hat die Weisheit
bloß auf den Lippen ohne sie zu genießen Cicero
sagt dieß Aristoteles sagt jenes das kann auch ein
Papagey nachsprechen aber was sagen wir was ur
theilen wir was thun wir das ist die Frage

Fremde
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Fremde Gedanken muß man nicht auswendig
kernen sondern in Mut und Leben verwandeln Was
hilft es wenn der Magen auch die besten Speisen er
halt sie aber nicht verdauen kann Wir lassen uns
von andern tragen und verlernen darüber das eigne
Gehen Wil ich mich gegen die Schrecken des Todes
waffnen so geschiehks auf Kosten des Seneka Be
darf ich eines Raths so borg ich ilM vom Cicero
Ich hätte ihn bey mir selbst gefunden weim ich die
Weisheit andrer nicht an meiner Seele auswendig
angehangen sondern sie ihr einverleibt hätte

Das Schwätzen ist sehr leicht aber nicht so daS

Thun
Zwey Baumeister meldeten sich bey den Athe

niensern zur Uebernehmung eines Gebäudes daS
mit vorzüglicher Pracht srrichtet werden sollte Der
eine entwickelte in einer weitlaustigen Rede die Eigen
schaften eines solchen Gebäudes und bot alle Kunst
auf sich den Atheniensern zu empfehlen der andre
glaubte eines solchen Mittels nicht zu bedürfen Er
sagte ganz kurz Ich will das thun was jener ver
sprochen hat

Im Menschen selbst nicht außer ihm liegt seine
eigentliche Glückseligkett Wir müssen sagt ein alter
Weltweiser solche Güter erwerben die wir beym
Schiffbruch durch Schwimmen mitretten können
Christus nennt sie Schätze die der Rost nicht verzehr

und nach denen die Diebe nicht graben
Welch ein geringer Unterschied ist zwischen mir

und meinem Richter sagte Sokrates als man ihm
sein Todesurtel vorlas Ich bin von ihnen zum
Tode verurtheilt undsiesinds von der Natur

4 Der
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Der eine nennt den Tod das schrecklichste Loos
der armen Sterblichen und einem andern ist er ein
freundlicher Genius der uns von den mannichfachen
Leiden des Lebens befreyt So kann das Auge mit
welchem wir die Dinge ansehen verändert werden
obgleich die Dinge selbst dieselben bleiben der ins
Wasser gehaltene Stock bleibt gerade wenn er gleich
gebrochen zu seyn scheint

Diokletian halte die Regierung niedergelegt
als er durch eine eigne Gesandtschaft ersucht wurde
sie wieder zu übernehmen D r Kaiser hatte aber
indeß das Glück seiner neuen Lage kennen gelernt Ihr
würdet mcht suchen antwortete er mich zur Ueber

nehmung einer solchen Bürde zu bereden wenn ihr
die schöne Ordnung meiner jungen Baume und die
großen Melcnen gesehen hattet die ich gezogen habe

Sieht man einen Menschen der mitten im Besitz
von allen Gütern dennoch unzufrieden und mißver
gnügt ist dann wahrlich taugt das Gefäß nicht dem
sie das Glück anvertraute Alles was hineingelegt
wird nimmt einen bittern Geschmack an

III

Sonnet an sich selbst
Von Flemming

ey immer unverzagt Nichts halte für verloren
Weich keinem Glücke nicht steh höher als der Neid
Vergnüge dich an dir und acht es für kein Leid
Hat sich gleich wider dich Glück Ort und Zeit

verloren
Was dich betrübt und lobt halt alles für erkohren

Thu
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Thu was gethan seyn muß noch eh man s dir gebeut

Hör auf die Stimm in dir sie lehrt was nie gereut
Was du noch hoffen kannst wird immer noch gebohrm
Was klagt was lobt man doch Sein Unglück und

sein Glück

Ist sich ein jeder selbst Schau alles ruhig an
Dein Friede liegt in dir das Uebrige ist Wahn
Und eh du förder gehst so geh in dich zurücke
Wer sein selbst Meister ist und sich beherrschen kann

Dem ist die weite Welt und alles unterthay

IV

CharadeEingesandt
Awey Gelenke hat das ganze Wort

Wollt Ihr das erste sehen
So macht Euch eiligst auf und fort
Bis an die Pyrenäen
Bis an den Gotthardt und sehet dort
Das erste Gelenk von meinem Wort

Das zweyte ein köstliches Kleinod Euch nennt
Wir Menschen kir kennen es alle
Doch wehe dem wer es unnütz verschwendt
Der kommt gewißlich zu Falle
Der Fleiß ge nur erndtet die Früchte davon
Es wartet seiner ein herrlicher Lohn

Das ganze Wort endlich ein Dmg Euch nennt
Das jeder Hausvater und Hausmutter kennt
Nicht wahr ihr Damen mcht wahr ihr Herrn
Das Ganze Ihr mögtel s wohl alle gern

B

Chronik
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Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeldischen Kreises

i

A r m e n s a ch e n
Nächste Mittwoch versammelt sich das Allmosm
collegium in Verbindung mit der Gesellschaft frey

williger Armenfreunde

Milde Beytrag
1 Von einem Ungenannten wegen einer ge

wonnenen Wette 8 Gr
2 Von fünf Dorfrichtern aus dem Amte Gie

bichenstem bey einer vergnügten Zusammenkunft

20 Gr
z An einem von dem verstorbenen Herrn Kriegs

und Domainmrath Lichonus den Armen ausgesetz

tes Legat 200 Thlr
4 Von einigen hoffnungsvollen Kleinen der

Neuen Bürgerschule am vergnügten Geburtstagsfeste
ihrer guten Schwester und Mitschülerin den 2 Febr

10 Gr
5 Von einer vergnügten Gesellschaft auf dem

Strohhofe am y Febr z Thlr z Gr
6 Ein Ungenannter schenkte ein Westchen
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Zurückweisung aufs geendete Jahr 1805

Halle und den dazu gehörigen Amtsstädten
Neumarkt und Glaucha sind im Jahr 1805

I In den lutherischen Gemeinden

1 eopulirt 241 Paar also z6 Paar weniger
als im vorigen und 42 Paar weniger als im
vorletzten Jahr

2 ge bohren 72z 27 weniger als im vorigen
und 40 weniger als im vorletzten Jahr, Dar
unter sind 288 Sohne/284 Töchter ehel Ferner
60 S 49 T unehel, zusammen 109 also 10
mehr als im vorigen und 2 mehr als im vor
letzten Jahre und 22 S und 20 T Todtgeb
zusammen 42 im vorigen Jahre zz im vor
letzten Z2

z gestorben 875 also 252 mehr als im vo
rigen und 12z mehr als im vorletzten Jahre
Darunter sind 48z über ic Jahre und 392
unter 10 Jahren Unter den Verstorbenen sind
z Studenben im vorigen Jahr 5 im vorletz
ten 2, Unter den im hohen Alter Verstorbenen
sind 1 Mann von 89 und 1 Frau von 97
Jahren Uebechaupt sind Z2 mehr ge
storben als gebohren

4 Communicanten 902z 722 weniger als
im vorigen und 968 weniger als im vorletzte
Jahre Vor iOoJ hren 1705 waren 29948
Communicanten also bey einer ungleich kleinem
Volksmenge 20925 mehr

I
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II In der reformirten deutschen Gemeinde

1 copulirt iz Paar
2 gebohren Z4 Kinder worunter 0 S und

14
z geft 0 rbenz 9 Personen worunter 9 M 9 Fr

8 S 1 z T
4 Communic anten 58r

III In der resormncen französischen Gemeinde

1 copulirt 1 Paar
2 gebohren 2 T ckter
z gestorben 2 Frau n 2 Töchter
4 Communicanten 10z

IV In der jüdischen Gemeinde
1 gebohren 1 Sohn
2 gestorben z Mmnerund 2 Frauen

Es sind also überhaupt
1 copulirt 255 Paar
2 gebohren 760
z gestorben 92z also 16z mehr gestorben als

gebohren

Z

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
Januar Fcbruar lFe6

s Gebohrne
Ma rienparochie Den 0 Z in dem Tuchma

chermeister Eugling eia S Go ieb Heinrich
Den Z Febr demKupferschmidlMkifter Ri i crr eine
T Zvhanne Rosine Den 4 dem Ackerbesttzer
Galzmann eine T Charloue Emilie

Ulrichs
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ulrlchsparochik Den 2 Januar dem Kastwirth
K c m tiln ein S Gustav Adolph Den zi
dem Gelbzießermeister R ettei ein S todtgeb

M0ritzvarochie Den z Febr dem Drandwein
brenner eriinsnn ein S Johann Friedrich
Den 4 dem Zuckerbäcker lt rre ein S Gustav Au
gust Dem Lei webers seilen korcns ein S Carl
Ferdinand Den b dem Tischlermeister llSrrig
eineT Marie Christiane

Glaucha D 17 J n dem Pastor Niemc er
eu,e T Fr ocrike Auguste Adelyeid

Mil i tai rgem ein de Den 15 Jan dem Feld
we el sreie eine T Mar,e Friederike Dem Un
te offizier U7csic ng eine T Marie Chr stiane Fr e
derire Noch sind im Januar geb ü S 5 T
ehel nnv 1 S 2 T unchel

d Getrauet
Marienparocyie Den v Febr der chirurg Jn

strunienmiacher Moriy mir A v uj in
ci Gest 0 r 0 ene

Marie nparochie Den Febr der Kriezsrach
K ichoiius att dz I 1 l M z W Brust Emzün
dung Der Soldat L mct nd alt 5 I Ent
kräftung Den des Tischlermeisters Arenv

Wimve alt 6 I Z M S eckfluß Der
Munergeselle Spiegel alt 42 I Brustkrank
heit Der Böttchergeselle Rüime alt 7b I
E tkiästung Den 4 des Invaliden Rayjer
Wittwe alt 6 I 6 M Lntkräfiung Den 5
des Ackerbesilz rs mn T Charlotte Emilie
alt T Scluvä l e Des Hurmachergesellen k uyc
T Johanne Friederike alt 6 M Jammer
De Nachsglaseimeister Mcnve Ekesrau alt ZZ I
z M z W luSzehrunq Des Slrunipftvirker
gesellen Goye T Marie Sophie Theresie ak I
9 M Auszehrung Des BSncheigesellen 2öo e
S all 4 I 7 M Z T Stecifluß
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Ulrichsparochie Den i Jan des Gelbgkßermei
frerS Reitel S to tgob Den i Febr des
Invaliden Nagel T Marie Sophie alt 25 I
2 M Auszehrung Den 4 der Handarbeiter
Rober alt 41 I ir M Brustkrankheit Den
6 des Fabrikarbeiters Peterling S Georg Wilh
alt y W Jammer

Moritzparochie Den 4 Februar des Musikus
x7enlrcdc T Johanne Marie Sophie alt 1 I
9 M Zahnfieber Den 5 des Gastwirths Dre
rviy Ehefrau alt Zt I 7 W Enikräfiung
Den 9 des Klempnermeisrer R oblbach T Auguste
Henriette alt 1 I 2 M Zahnfieber

Domkirche Den ro Februar des Schriftgießers
Fenne T Johanne Dorolhee alt 26 I 2 M
Auszehrung

Krankenhaus Den L Febr Sophie Ropb en
alt 28 I Nervenfieber

Neumarkt Den 4 Febr des Slrumpfwirkerges
Hol mer Ehefrau alt 58 I yM Auszehrung
Den 6 ein unehel S alt 8 W Auszehrung

Glaucha Den 7 Febr des Slrumvfwirkermeisters
Rrlign Wittwe alt 70 I 8 T Entkräftung

Bekanntmachungen
1400 Thlr in Golde und üoo Tlilr in Preuß

Cour gehen zu Ende k M März ein und sollen am
angenehmsten auf Landqruxdstücke gegen hinlängliche
Sicherheit zu 4 pro Cent anderweit wieder ausgeliehm
werden Nachweisung giebt der

Jnstizcommissarius Daniel

Ein der Aufkündigung so leicht nicht unterworfenes
Capital von 650 Thlr in Cour soll gegen gewöhnliche
Zinsen auf sichere Hypothek wohin jedoch leere Häuser
höherer Vorschrift gemäß nicht zu rechnen sind ausge
liehen werden Wem damit gedient ist der kann ber
mir Nähere Auskunft erhalten Stehlich



Bekanntmachungen m
Das Haus Nr riza nahe am Ulrichschor auf

dem Neumarkt ist aus freuer Hand zu verkaufen ES
befinden sich in seidigen 7 Stuben 6 Kammern z Al
koven ein Waschhaus s Küchen ein Laden 2 schöne
trockne Keller und ein geräumiger Hof Für Auswär
tige ist noch zu bemerken daß weil es ein Amtshaus ist
so kann der Eigenthümer Handlung treiben ohne nöthig
zu haben Kaufmann zu seyn Nähere Auskunft giebt
der Kaufmann I G Godecke

Halle den 10 Februar 1806
Es ist ein Haus an einer gelegenen Straße worin

5 Stuben mit Kammern z Küchen 1 Feueresse 1 ge
wölbter Keller r Brunnen nebst Hofraum aus frever
Hand zu verkaufen Nähere Nachricht giebt der Anti

quar Mette
So eben ist angekommen Charte von Deutsch

lanv nach ven Vurch ven Preßburger Frieven vom
26 Der 1805 bestimmte Besiyungen oer Rcichs
fürsten unv Stanve nebsr Frievenstrakcat 8 Gr
Lharce von ver Basis der trigonometrischen Vermessung
von Kadern zwischen München und Aufkirchen z Gr

Plan Ver Schlacht be Austerlitz mit der Beschrei
bung 6 Gr Neueste ö änver und Völkerkunde
ein geographisches Lesebuch für alleStände mit Charten
und Kupfern der ganze Jahrgang 6 Thlr 8 Gr
keklexions cl un Aititsire lur les evsnemsnz Zs
Zs clet nisi s Auerre Lolo ns 6 Gr und in der
Neuen Societät Buch u Runsthand
lung in Halle in der kleinen Steinstraße im Hause des
Herrn Geh Rath Schmalz zu haben

Halle den i l Febr 1806
Franz Brandwein von bester Güte und maßigen

Preißen in großen und kleinen Gebinden ist zu haben
beym Kaufmann Renscher in Halle

In E E Nathsziegeley sind jetzt wieder trockne
Braunkohlensteine sowohl einzeln als im Ganzen das

Hundert 12 Gr zu haben Kirchner
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Sollte ein hiesiger Bürger einen Sohn haben wel

cher sich der Militair Chirurgie widmen möchte der
aber bey einem angenehmen Aeußern höchstens nur 6
I h alc seyn kann und zugleich dieElememe der latei
nischen und französischen Sprache inne haben muß so
beü te r sich bey mir zu meiden und nur von der Auf
führung des junqen Menschen wird es abhängen ob ich
meinen etwannigen Einfluß und guten Willen für sein
künftiges Fortkommen benutzen dürste

Halle den li Febr iLoü oskRegiments Chirurgus

Es wird ein Lehrling der zur Erlernung der Apo
thekerkunst Lust bezeigt gesucht weicher Schulkenntnisse
mic guter Erziehung verbindet Man melde sich deswe
gen bey dem Apotheker Rohl in Halle

Ich zeige einem geehrten Puoliko hierdurch ganz
ergtbenst an daß ich von jetzt an Sonntags und Mon
tags wieder Tanz und Musik halten und damit nächst
kommenden Sonntag den Anfang machen werde Ich
habe nicht allem dafür gesorgt daß die sonstigen Be
schwerden und Unannehmlichkeiten beym Tanz gänzlich
gehoben sind sondern ich werde es nur zur Pflicht ma
chen jedem der mich mit seinem Zuspruch beehrt aufs
promlefte und billigste zu bedienen Für gute und
passende Musik ist hinlänglichst geborgt

25 othe Pachtinhaber des Kittelmann
schen Garten auf der Lücke

In meinem Hause am Markte ist auf künftige
Ostern die oberste Ewge auch im Himerhause eine Stu
be und Kammer zu vernneihen Nähere Nachricht
rfährt man bey mir dem Apotheker Z ohl

Zm Ar ü Ae r schen Hause auf der Markerstraße
ist ein Laden z Stuben Kammern und Küche auch
noch Logis von 2 Stuben auf Ostern zu vernüechen
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